
EDO Corner 
 
4. Liga: Heimsieg  
FC EDO Simme 3:0 SV Meiringen 
 
Ausnahmsweise schnürten die Simmentaler an einem 
Sonntagmorgen die Fussballschuhe. Die Heimpartie 
gegen den SV Meiringen wurde aufgrund der vielen 
Heimspiele der anderen EDO-Mannschaften nicht am 
Samstag angesetzt. So trafen sich die Mannen von 
Trainer Meyer bei Schneefall am Sonntag zu einem 
frühen Fussballkick. Die EDOler waren motiviert den 
Aufwärtstrend zu bestätigen und wollten den ersten 
Heimsieg der Rückrunde einsacken. 
 
Die Partie startete gut für die Gastgeber. Sie 
übernahmen sofort das Spieldiktat und kesselten die 
Haslitaler in ihrer Hälfte immer und wieder ein. Die 
ersten Chancen kamen, doch oft fehlte bei den scharfen 
Hereingaben von links und rechts noch der eine oder 
andere Schritt. Die Verteidigung von Meiringen wurde 
immer wieder in Bedrängnis gebracht, doch ein Tor 
wollte einfach noch nicht fallen. Mit der Zeit vermochte 
EDO den Druck nicht mehr so hoch zu halten und das 
Spiel wurde langsamer. Noch immer war es das 
Heimteam, das die Oberhand hatte doch in der Mitte der 
ersten Hälfte gelang es weder ihnen noch den Gästen 
etwas Zählbares zu produzieren. Erst wieder nach gut 
einer halben Stunde war plötzlich wieder Pfeffer drin. 
Wirbelwind O. Gerber wurde über rechts in die Tiefe ge-
schickt. Der Gästetorwart lief raus und wollte den Ball 
klären. Es gab einen Abpraller bei O. Gerber, der knapp 
nicht an den Ball kam. Der Ball flog am Torwart vorbei 
und auch O. Gerber konnte ihn umkurven. Der 
Schlussmann von Meiringen konnte sich nur noch mit 
einem Foul helfen und zog unseren Flügelspieler zurück. 
Der Schiri pfiff jedoch nicht, weil im in diesem Moment 
die Sicht versperrt war. So blieb der Strafstoss aus. 
Doch nun war EDO wieder wach und versuchte den 
ersten Treffer noch vor der Pause zu erzielen. Doch 
obwohl die Chancen wieder zunahmen, flogen die 
Abschlüsse nicht aufs Tor der Meiringer. So pfiff der 
Schiedsrichter schlussendlich zum Pausentee. 
 
In der Pause appellierte Trainer Meyer an die Geduld 
seiner Mannschaft. Sie hatten das Spiel von A bis Z im 
Griff. Jetzt müssten sie sich nur noch belohnen. EDO 
startete wieder gut ins Spielgeschehen. Die Gäste 
wurden wieder früh unter Druck gesetzt und die Angriffe 
liefen wieder an. Doch die Schüsse, die aufs Tor flogen, 
waren noch zu unplatziert. Der Trainerstab entschied 
sich deshalb neue Akzente in der Offensive zu setzen, 
stellte das System um und wechselte Feuz, Blum, 
Schäfer und Küng innerhalb kurzer Zeit nacheinander 
ein. Eine Entscheidung, die sich auszahlen sollte. In der 
69. Minute war es ein Eckball, der die verdiente Führung 
brachte. Jungen schraubte sich im Zentrum am 
höchsten in die Luft und köpfte zum 1:0 für EDO ein. Der 
Damm war nun gebrochen. Die Simmentaler wollten 
nachlegen und intensivierten ihre Bemühungen. So war 
es der omnipräsente Krauer, der sich in der 74. Minute 
zusammen mit Küng durchkombinieren könnte. Nach 
einem Doppelpass stand er plötzlich alleine vor dem 
Schlussmann von Meiringen und musste nur noch 
einschieben. Seitens Meiringen kam keine Reaktion 
mehr. Sämtliche Angriffe wurde von der EDO-
Schlussreihe wegverteidigt. So war es dann O. Gerber, 

der den Schlusspunkt setzte und schlussendlich in der 
82. Minute noch zum 3:0 einnetzte. Von Meiringen folgte 
noch ein Angriff, doch der Abschluss flog ins 
Aussennetzt. Dann war Schluss und EDO konnte einen 
verdienten 3:0-Heimsieg verbuchen.  
 
Das war ein souveräner Auftritt von Anfang bis Ende. 
EDO bewies Geduld als die Tore nicht wie gewünscht 
kamen. Es war ein tolle Mannschaftsleistung. Das 
nächste Spiel findet wieder an einem Samstag statt. Am 
nächsten Wochenende spielt EDO auswärts gegen den 
FC Interlaken. Anpfiff ist um 17.00 Uhr. Wir freuen uns 
über alle, die den Weg an Spielfeldrand finden. HOPP 
EDO! 
 
Es spielten: 
FC EDO Simme: Caroselli, Ch. Gerber, Gertsch, 
Jungen, Luginbühl, Mani, O. Gerber, Krauer, 
Klossner, Gfeller, Küpfer 
 
Bank: D. Feuz, Schäfer, Küng, Blum 
 
Tore: 
69. Min 1:0 Jungen, 74. Min 2:0 Krauer, 82. Min 3:0 O. 
Gerber 
 
Text: L. Wüthrich 


